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Haußmann: Jetzt Vorkehrungen für Herbst treffen

Land muss Träger von Pflegeheimen für nächste Welle im Herbst wappnen.

Im Rahmen der aktuellen Debatte zur Coronalage in den baden-württembergischen Pflegeheimen sagt
Jochen Haußmann, gesundheitspolitischer Sprecher der FDP/DVP-Fraktion:

 

„Die Impfquote unter Beschäftigten und Betreuten in den Pflegeheimen steigt erfreulicherweise. Jetzt
gilt es, diesen Trend fortzusetzen. Jetzt ist nicht die Zeit, mit dem Finger auf Träger von Pflegeheimen zu
zeigen und falsche Korrelationen zwischen Trägerschaft und Impfquote anzustellen, sondern den Blick
auf den kommenden Herbst zu richten. Minister Lucha muss jetzt – weniger als eine Woche vor Beginn
der gesetzlichen Nachweispflicht – dafür sorgen, dass alle Einrichtungen und Gesundheitsämter im Land
in der Lage sind, die gesetzlich erforderlichen Daten zum Impfstatus zu erheben und zu bearbeiten.
Außerdem darf dies nicht dazu führen, dass wir im Bereich Gesundheit und Pflege Einschränkungen in
der Versorgung haben. Die Situation ist jetzt bereits angespannt.

Gleichzeitig ist jetzt der Moment, Vorkehrungen zu treffen, um einen zukünftigen Anstieg der
Infektionsindikatoren abzufangen. Die Coronapolitik der Landesregierung benötigt dringend einen
Digitalisierungsschub, um mehr Daten nicht nur über Impfungen, sondern auch über Infektionsherde und
den individuellen Immunstatus insbesondere bei vulnerablen Personengruppen in Erfahrung zu bringen.
Nur mit mehr Wissen über das Infektionsgeschehen und einem stärker evidenzbasierten Politikstil kann
eine nächste Infektionswelle im Herbst und Winter frühzeitig abgefangen werden.“


